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Aufgabe 1 ( 12P ) 
 
Bestimmen Sie durch Einführen von Hilfsgrößen für den abgebildeten Regelkreis den 

Frequenzgang 
u
vG = ! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe erreichte Punkte 
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Aufgabe 2 ( 12P ) 
 
Bei der Entwicklung eines sogenannten "Tempomates" in einem PKW wird die erzielte 
Fahrgeschwindigkeit (hier Regelgröße X) in Abhängigkeit der Stellung des Gaspedals (hier Stellgröße 
Y) aufgetragen. Der Anstiegswinkel bzw. die Steigung der Straße wirkt als Störgröße, hier mit Z = 2, 
Z = 3 und Z = 4 bezeichnet. 
Formelmäßig wird folgender Zusammenhang zugrunde gelegt: 
 
 
 
Dieses Verhalten (diese Funktion) ist auch in der Graphik dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Arbeitspunkt soll Y = YA = 6 und Z = ZA = 3 untersucht werden. 
 

a. In dem Ansatz zKyKx zy ⋅+⋅=  sollen die Parameter Ay |
Y
XK

∆
∆

=  und Az |
Z
XK

∆
∆

=  aus 

der Graphik ermittelt werden. Bemerkung: Die Parameter können hier auch negativ sein. 
 

b. Bestimmen Sie Ky und Kz durch Bildung der entsprechenden partiellen Ableitungen! 

Hilfestellungen: ...|
Y
XK AY =
∂
∂

=   und  ...|
Z
XK AZ =
∂
∂

=  

 

 Hilfestellung aus der Mathematik: ( ) 1−⋅= nn xnx
dx
d  



Aufgabe 3 ( 12P ) 
 
In der Abbildung ist die sprungförmige Veränderung der Regeldifferenz eingetragen. Es soll die 
Sprungantwort eines PI-Reglers untersucht werden. Zu Beginn der Beobachtung ist die Stellgröße y = 0 
(ist nicht eingetragen). Der Wert der Proportionalverstärkung beträgt Kp = 1,5. Wie groß muss die 
Nachstellzeit sein, damit der Kurvenverlauf der Stellgröße genau durch den schwarzen Punkt (in der 
Abbildung rechts oben der schwarze Punkt) geht? 
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Aufgabe 4 ( 12P ) 
 
Eine Regelstrecke besteht aus einem I-Glied ( G1 ) einer Totzeit ( G2 ) und einem PT1-Glied ( G3 ). 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlenwerte: ∆ t = 0,1 s; KI = 0,5 s-1; T = 1 s; K=2 
 
Berechnen bzw. ergänzen Sie die in der Tabelle fehlenden Werte (es sind einige Nullen dabei)! 
Weshalb muss die Totzeit 0,3s betragen? 
 
 

 
 
 

i 0 1 2 3 4 5 6 7 

yi 0 1 1 1 1 1 1 1 

ui 0 0       

vi 0 0       

xi 0 0       
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Aufgabe 5 ( 13P ) 
 
Eine Regelstrecke besteht aus dem angegebenen Frequenzgang. Tragen Sie die Regelstrecke ins 
Bode-Diagramm ein und bestimmen Sie Kp krit und Tkrit ! 
 
                        Geg.: KS = 4; T = 0,5 s; Tt = 0,1 s 
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Aufgabe 6 ( 13P ) 
 
Der angegebene Frequenzgang besteht aus 2 elementaren Übertragungselementen. Tragen Sie die beiden 
Übertragungselemente und den Gesamtfrequenzgang ins Bode-Diagramm ein (Betrag und Phasengang)! 
 
Zahlenwerte: K = 2; T1 = 2 s; KD = 0,1 s; T2 = 0,05 s  
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Ausgabe 7 ( 13P ) 
 
Der angegebene Frequenzgang besteht aus 2 elementaren Übertragungselementen. Bestimmen Sie 
rechnerisch den Betrag (|Gges|) und den Phasenwinkel (ϕ ges) für 110 −= sω ! 
 
Zahlenwerte: K = 2; T1 = 2 s; KD = 0,1 s; T2 = 0,05 s  
 
Hilfestellungen: 

PT1: 1T)tan( ⋅−= ωϕ       DT1: 
2

1
T

)tan(
⋅

=
ω

ϕ  

 
      Betrag eines Bruches = Betrag des Zählers dividiert durch Betrag des Nenners 
 
      22 (Im)(Re)Betrag +=  
 
 
Aufgabe 8 ( 13P ) 

Der Frequenzgang einer Regelstrecke lautet: 21 )Tj(
KG S

S ⋅+
=

ω
 

 
Zur Regelung wird ein PI-Regler verwendet. Bestimmen Sie mit dem Hurwitzverfahren die Bedingung 
für eine Reglereinstellung! 

Ausgangspunkt: 
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Hilfestellung: 3021 aaaa ⋅>⋅  
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